
















Thorax: Der Thorax Ist dunkelbraun bis schwarz gefärbt. 
Flügel: Die Flügel sind ungetönt und gläsern. Die Longitudinal- und Transversaladerung Ist 

braunschwarz. Der pterostlgmatlsche Bereich der In Alkohol konservierten Tiere Ist opak, an ver­
einzelten Exemplaren bräunlich getllnt; die entsprechende Aderung Ist unverzwelgt. Die Queraderung 
Im Costal- und Subcostalfeld Ist schwach erkennbar. 

Beine: Der Vorderfemur !et braunschwarz, die vordere Tlbla und der vordere Tarsus sind 
schwarz. Der Femur der Hinterbeine Ist hell ollvbraun mit einer teils schwer erkennbaren läng­
lichen, mlttelbraunen Schattierung (Flg. 3a). Die Tlbla der Mittel- und Hinterbeine Ist matt wel1111, 
die Tarsen sind braunschwarz gefärbt. 

Abdomen: Die Abdominalsegmente sind ohne charakteristische Zeichnungen. Die Terglte sind 
mittel- bis dunkelbraun gefärbt, die Stemlte mlttelbraun, die Gangllenberelche an den Stemlten sind 
schwarzbraun pigmentiert. Am Vorderrand des neunten Stemlts befinden sich zwei schwarzbraune 
Flecken, die über ein schmales Band miteinander verbinden sind. Die Cercl sind dunkelbraun und 
werden terminal heller. 

Genitalien: Die Styllgerplatte Ist In der Mitte nicht tief, sondern nur flach eingebuchtet (Flg. 
3b). Die Penlsloben divergieren (Flg. lOa) und sind Im Aplkalberelch laterad ausgedehnt. Der Inne­
re Aplkalzahn Ist nach oben gerichtet, der äussere Aplkalzahn Ist nicht sichtbar. Der Rand der Pe­
nlsloben verläuft gerade und fällt zum Inneren Zahn hin etwas ab (Flg. 3c). Der Umriss der Penis­
loben Ist apikal betrachtet (Flg. 3d, lOc) annähernd eiförmig bis rechteckig. Die Ejakulationsöffnung 
Ist spaltförmlg. Die Aplkalfläche der Penlsloben Ist bei lateraler Ansicht (Flg. 3e) nicht sichtbar. 
Die Tltlllatoren (Flg. 3f) sind relatl v schlank und an Ihrem distalen Ende mit drei bis vier Zähnen 
versehen, die entlang des Aussenrandes stehen. 

~q 

<lrösse: Körperlänge: 10-13 mm; Flügellänge: .12-14, 5 mm; Länge der Cercl: 17-21 mm. 
Kopf-, Thorakal-, Beln-, Flügel- und Abdominalfärbung entsprechen der männlichen Imago. 

Die dorsale Augenpartie der weiblichen Imago Ist gegenüber dem Männchen heller gelbbraun gefarbt, 
lateral folgen eine schwarze, eine goldbraune und wieder eine schwarze Zone. Je nach Dauer der 
Konservierung In Alkohol Ist die Dorsalfläche der Augen braun bis schiefergrau, der ursprünglich 
goldbraune Farbbereich mlttelbraun bis grau gefärbt. Die Subgenitalplatte findet sich In Flg. 3g dar­
gestellt. Die Cerc! sind dunkelbraun. 

Eier (der Imago entnommen) 

Grösse: Länge: 222-234 µm; Breite: 156-162 µm. Das Verhaltnls von Länge zu Breite betragt 1, 44:1. 
Die Eier sind oval (Flg. llb) und Ihre gesamte Chorlonoberfläche Ist mit Mlkrogranula be-

deckt. Anheftungsvorrichtungen finden sich In Form spiralig gewundener Fäden fast ausschllessllch 
an einem E!pol. In diesem Polbereich sind die M!krogranula In Kreisen angeordnet. 

Sub!mago 

Grösse: Körperlänge: 9, 5-12, 5 mm; Flügellänge: 12-13, 5 mm; Länge der Cerc!: 13-15 mm. 
Kopf und Thorax sind pechbraun gefärbt. Die Dorsalfläche der Augen Ist dunkel pechbraun, 

lateral folgen eine schwarze und eine braune Zone. Vorderbeine sowie Tarsen sind dunkelbraun; 
der mittlere Femur Ist dunkelgelb, der hintere dunkel graubraun mit einer nicht Immer sichtbaren 
länglichen, braunen Schatt!l!rung; die Tlb!a Ist gelbbraun. Die F\Ugel sind dunkel vlolettgrau. Das 
Abdomen Ist dunkelbraun mit graubraunen Segmentgrenzen. Die Cercl sind dunkel pechbraun ge­
färbt. 

Nymphe* 

Grösse: Körperlänge: 12-15 mm, Länge der Cercl: 9 mm. 
Der Kopf Ist dunkelbraun, die Dorsalflache der Augen rotoraun und lateral schwarz. Das Lab­

rum (F!g. 411.) Ist 3, 2 - M - 3, 6 m11.l so breit wie lang. Die Behaarung Ist Im Vergleich zu den 

•Nach Alkoholmaterial. 

Flg. 10. Ventralanslcht des linken Penlslobus: a - Rhlthrogena nlvata (Eaton, 1871). Aplkalanslcht 
des linken Penlslobus: b - R. slbilllna n. sp., c - R. nlvata (Eaton, 1871), d - R. hybrlda Eaton, 

1885, e - R. hercynla Landa, 1969, f - R. endenensls n. sp. (- = 100 pml 
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anderen hier erwähnten Arten dichter. An der Innenseite des Inclsors der Mandibeln (Flg. 4b) be­
finden sich elf bis dreizehn Zähne; die Molarflächen der Mandibeln weisen neunzehn bis zweiund­
zwanzig Leisten auf, die In drei bis vier Lamellen enden. Am distalen Ende der ventralen Laden­
kante der Max!llen stehen sieben Kämme, die neun bis dreizehn spitz zulaufende Zähne tragen (Flg. 
4c). Der Innenrand der Glossa Ist durchgehend behaart (Flg. 4d). Die Aussenränder der Superlln­
guae des Hypopharynx (Flg. 4e) sind In Ihrer distalen Hälfte gerundet und verlaufen zur Basis hin 
leicht konkav; lange Haare stehen Im oberen Drittel entlang des Aussenrandes. Die Llngua Ist zun­
genförmig. 

Der Thorax Ist dunkelbraun. Die Vorderbeine sind ebenfalls dunkelbraun, Mittel- und Hinter­
beine braun. Die Borsten auf der distalen Fläche des Vorderfemurs sind spatelförmlg (Flg. 40.Dle 
Klauen weisen keine oder zwei Zähne auf. • 

Die Abdominalsegmente sind dunkelbraun. Die Gangllenberelche an den Sterntten sind schwarz 
pigmentiert. Die Pllca des ersten Kiemenblattes Ist halbmondförmlg, die des zweiten bis sechsten 
violett gefärbt, das erste und siebente Klemenblatt ist ohne diese Färbung (Fig. 4g-J). Das Lateral­
sklerlt des ersten Abdominalsegmentes Ist quadratisch. 

Ökologie 

Datum Höhe Temp. L.E.20°c pH 

Beverln/Bever: 2.8.1984 1708 m 11, 9°C 56 µ S/cm 
Flüelabach/Engi, 
Davos: 31.7.1984 1760 m 12,s0 c 29 µ S/cm 7,2 

Material: Die Fundortangaben wurden bereits von ZURWERRA und TOMKA (1984) publiziert. 

Differentialdiagnose: Bel ventraler Ansicht der Penisloben sind die Inneren Aplkalzähne nach 
oben gerichtet und die Loben am Apex deutlich laterad erweitert; ihre apikalen Ränder verlaufen 
weitgehend gerade und zeigen apikal betrachtet einen annähernd eiförmigen bis rechteckigen Umriss. 
Diese Merkmale erlauben Rhithrogena nlvata von allen bisher bekannten Rhlthrogena-Arten abzutren­
nen. Abnllch charakteristische Merkmale finden sich bei den Nymphen, deren sehr breites Labrum 
mit nahezu parallel verlaufendem Vorder- und Hinterrand und die am zweiten bis sechsten Klemen­
blatt violett gefärbte Pllca eine eindeutige Abtrennung erlauben. Die hier aufgeführten und für die 
Bestimmung der Art wesentlichen Merkmale finden sich weder bei einem Vertreter der R. dorlerl­
Gruppe nach JACOB (1974) noch bei einem Vertreter der R. hybrlda-Gruppe nach SOWA (1984). Die 
Farbe der Flügel einschllessllch Ihrer Aderung sowie die Form der Titlllatoren sind Innerhalb der 
R. hybrlda-Gruppe ausgesprochen variabel und können nicht als entscheidende Kriterien für die Zu­
ordnung von Rhlthrogena nlvata zu dieser Gruppe verwendet werden. 

Angesichts dieser Zuordnungsschwierigkeiten scheint es uns angebracht, Rhlthrogena nlvata 
einer eigenen Gruppe zuzuordnen. Diese Stellung von R. nlvata gegenüber der R. dorlerl- bzw. der 
R. hybrlda-Gruppe konnten wir anhand enzymelektrophoretischer Untersuchungen bestatlgen. Der 
Identitätskoeffizient nach NEI (1972) von Rhlthrogena nlvata beträgt gegenüber den Vertretern der 
R. dorlerl- bzw. R. hybrlda-Gruppe weniger also 0, 5. Dieser Koeffizient besagt, dass die beiden 
erwähnten Gruppen sich zu ca. 50 % bezgl. Ihrer Enzymmob!lltäten unterscheiden. 

Rhithrogena hybrlda Eaton, 1885 

Die Beschreibung von Rhlthrogena hybrida soll eine Ergänzung zu den von EATON (1885), 
LANDA (1970) und SOWA (1984) veröffentlichten Populationen darstellen, da sich unsere Untersu­
chungen auf Material beziehen, das wir am Dranse de la Manche In der Nähe von Chardonnlere 
(Haute-Savole, Originalfundort) gefunden haben. 

Ftg. 4. Rhlthrogena nlvata (Eaton, 1871), Nymphe: a - Labrum, b - Inctslvberelch der rechten 
Mandibel, c - Kammborste des distalen Endes der ventralen Ladenkante der Maxllle, d - linker Tell 
der Glossa und Paraglossa, e - Hypopharynx, f - Borsten, die auf der distalen Fläche des Vorder­
femurs stehen, g - erstes Klemenblatt, h - zweites Klemenblatt, 1 - sechstes Kiemenblatt, j - siebentes 

Klemenblatt 
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Grösse (In mm): 

Imago, d Imago, 9 Sublmago Nymphe 

Körperlänge: 9, 5-10 9-10 9, 5-10 9,5-10 
Flügellänge: 9,5-10,5 9, 5-11 10-10, 5 
Länge der Cercl: 16-19 14-,17 11-12 8-9 

Imago 

Kopf und Thorax sind dunkelbraun bis schwarz gefärbt. Die Dorsalfläche der Augen beim 
Mannchen lst schwarzbraun, beim Weibchen pechbraun; lateral folgen eine schwarze, eine hellgraue 
und wieder eine schwarze Zone. Die Flügeladerung Ist pechbraun; Costal- und Subcostalfeld sowie 
die basale Hälfte der Flügelmembran sind dunkel kastanienbraun gefärbt. Der pterostlgmatlsche Be­
reich Ist opak, vereinzelt braun getönt. Die Vorderbeine und Tarsen sind schwarzbraun, der Fe­
mur Ist dunkelollv ohne Fleck und die Tlbla hell-oliv. Das Abdomen ist pech- bis dunkel nussbraun 
gefärbt. Die Penlsloben von ventral betrachtet (Fig. 9b) divergieren. Der äussere Aplkalzahn Ist 
nicht sichtbar, der Innere Aplkalzahn Ist horizontal gerichtet. Der Umriss der Penlsloben Ist In 
Aufsicht (Flg. 5a, lOd) abgerundet bis dreieckig. Die Ejakulationsöffnung Ist spaltförmlg und nach 
ventral verschoben. Das apikale Ende der Penlsloben Ist laterad gebogen (Flg. 5b). Die Cercl sind 
dunkelbraun. 

~ . 
. ~ 

Flg. 5. Rhlthrogena hybrlda Eaton, 1885, mannllche Imago: a - Aplkalanslcht des linken Penlslolxts, 
b - Dorsalanslcht der Penlsloben. Rhlthrogena hercynla Landa, 1969, mannllche Imago: c - Aplkal­
anslcht des linken Penlslolxts, d - Lateralanslcht des linken Penlslolxts, e - Dorsalanslcht der 

Penis loben 

Eier (der Imago entnommen) 

Grtlsse: Länge: 22~-240 µm, Breite: 180-186 pm. Das'Verhältnls von Länge zu Breite betragt 
1, 27 : 1. 

Die Eier (Flg. llc) sind rundlich-oval und In Extremfallen nahezu rund. Ihre Chorlonober­
fläche Ist In den Polbereichen mit Mlkrogranula bedeckt, die an einem Elpol In Kreisen angeordnet 
sind. An diesem Elpol sind halbkrelsförmlge Strukturen erkennbar, die gegenüber der Chorlonober­
fliiche eine Höhe von 1, 5-4, 5 µm erreichen; am gegenüberliegenden Elpol sind diese Strukturen nur 
vereinzelt sichtbar, 
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Sublmago 

Kopf und Thorax sind schwarz bis schwarzgrau gefärbt. Die Augen sind schwarzbraun bis 
schwarz. Die Vorderbeine sind schwarz, der mittlere Femur Ist dunkel ollvgrau, der hintere Fe­
mur sowie die mittlere und hintere Tlbla sind hellgrau, die mittleren und hinteren Tarsen schwarz­
braun. Die FlUgelmembran Ist dunkelgrau; In der Mitte des Vorderf!Ugels befindet sich ein breiter 
aufgehellter Streifen. Das Abdomen Ist schwarzbraun und die Cercl sind schwarz gefllrbt. 
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Fig. 6. Rhlthrogena hybrida Eaton, 1885, Nymphe: a - Labrum, b - Hypopharynx. Rhithrogena 
hercynla Landa, 1969, Nymphe: c - Labrum, d - linker Teil der Glossa und Paraglossa, e - Hy­

popharynx, f - Borsten, die auf der distalen Fläche des Vorderfemurs stehen 

Nymphe 

Das Labrum der Nymphe (Fig. 6a) ist 2, 7 - ~ - 3, 1 mal so breit wie lang. Die Behaarung 
der lateralen Labrumflächen Ist lang, der mittlere Bereich des Labrums ist mit verhältnismässig 
wenigen langen Haaren bedeckt. Die Innenseite des lncisors der Mandibeln Ist mit sieben bis neun 
Zähnen besetzt. Die Molarflächen der Mandibeln sind mit zwölf Leisten versehen, wobei eine Jede 
in drei bis vier Lamellen endet. Am distalen Ende der ventralen Ladenkante der Maxillen stehen 
acht bis neun Kammborsten, die In fünf bis sechs Zähne auslaufen. Der Innenrand der Glossa Ist 
auf etwa zwei Drittel seiner Länge, ausgehend von der Spitze, mit langen Haaren bedech1. Die Su-
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perllnguae des Hypopharynx (Fig. 6b) sind relativ schmal und zu etwa zwei Dritteln von der Llngua 
bedeckt. Die Tarsalklauen, weisen keine oder zwei Zähne auf. Das Lateralsklerlt des ersten Abdo­
minalsegmentes lst In etwa quadratisch. Die Form der Klemenblätter sowie die Form der Femur­
borsten entspricht den Zeichnungen nach SOWA (1984). 

Material: Das untersuchte Material stammt vom Dranse de la Manche/Chardonnlere, Morzlne, 
und wurde auf einer Höhe von 1350 m am 27.7.19841(Landeskarle der Schweiz 271: 548.450/110.000), 
von METZLER, TOMKA und ZURWERRA gesammelt. 

Ökologie 

Datum Höhe Temp. E.L.20°c pH 

Dranse de la 
Manche/ Chardonnl~re: 23,7.1983 1350 m 12,4°C 275 pS/cm 8,1 

Differentialdiagnose: Rhlthrogena hybrlda weist gegenUber R. hercynla keinen Femurfleck auf. 
Eine Abgrenzung gegenüber R. nivata und R. endenensls erlaubt deren pigmentierte Ganglienberelche 
an den Sternlten. Im Gegensatz zu R. slblllina sind die Penis loben apikal betrachtet gerundet und 
die Chorlonoberf\äche ihrer Eier Ist von keiner Makrogranulatlon bedeckt • 

• Rhlthrogena hercynla Landa, 1969 

Grösse (In mm): 

Imago, 6 Imago, ~ Sublmago Nymphe 

Körperlänge: 12 10, 5-12 10-12 10,5-12 

F l Uge ll änge: 13 10,5-12,5 11, 5-13 

Länge der Cercl: 26 15-17 11, 5 9-10 

Imago. ß 

Der Kopf und der Thorax sind dunkelbraun bis schwarz gefärbt. Die Dorsalflache der Augen 
ist dunkelbraun, lateral folgen eine schwarze und eine gelbgraue Zone, der ventrale Augenrand Ist 
schwarz. Die basale Hälfte der F\Ugelmembran sowie das Costal- und Subcostalfeld sind bräunlich 
geschwärzt. Der pterostlgmatlsche Bereich Ist schwarzbraun. Sämtllche Longitudinal- und Trans­
versaladern sind dunkel pechbraun. Die Vorderbeine sind schwarzbraun, der mittlere und hintere 
Femur weist einen länglichen, schwarzbraunen Fleck auf, die Tlblae und Tarsen sind braungelb.Dle 
Abdominalsegmente haben keine charakteristische Zeichnung und sind von dunkelbrauner bis schwar­
zer Farbe. Die Styllgerplatte Ist wenig tief eingebuchtet. Die Penisloben sind robust und divergieren 
ventral betrachtet kaum (Flg. 9c); Ihre apikalen Enden laufen spitz zu. Der Verelnlgungsberelch 
beider Loben verläuft annähernd horizontal. Ihre distale Ansicht (Flg. 5c, lOe) ist ann·ahernd quad­
ratisch bis rechteckig, der äussere Apikalzahn ist kraftlgt ausgebildet. Die Apikalfläche der Penis­
lohen Ist lateral betrachtet (Fig. 5d) nicht sichtbar. Die Dorsalanslcht Ist In (Flg. 5e) dargestellt; 
die distalen Enden der Loben sind nur wenig laterad gebogen. Die Tltillatoren sind breit und mehr­
zackig. Die Cerci haben eine dunkelbraune Farbe. 

Imago. ~ 

Die Flllge\membran Ist nicht getönt, ansonsten entspricht die K"drperfarbe der männlichen 
Imago. 

Eier (der Imago entnommen) 

Grösse: Länge: 213-228 pm, Brette: 162-168 pro.Das Verhältnis von Länge zu Breite 
beträgt 1, 35:1. 

•Nach lebendem Material. 
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Die Eier sind oval (Flg. 11d), und Ihre gesamte Chorlonoberfiäche ist mit Mikrogranula be­
deckt, An beiden Eipolen konnten wir halbkreisf!lrmlge Strukturen erkennen, die gegenüber der Cbo­
rlonoberfiäche eine Hiibe von 4, 5-7 um erreichen. Anbaftungsvorrlchtungen In Form dünner Fäden 
gehen von beiden Eipolen aus. 

Subimago 

Der Kopf, die Augen und der Thorax sind dunkelbraun gefärbt. Die Flügel sind dunkel grauvto­
lett, Die Vorderbeine sind dunkelbraun bis schwarz gefärbt und am Femur der Mittel- und Hinter­
beine Ist ein schwarzer länglicher Fleck erkennbar; die Tlbiae sind gelbbraun. Das Abdomen Ist 
dunkelbraun mit gelbbraun gefärbten Hinterrändern der Terglte. Die Cerct sind dunkelbraun. 

Nymphe• 

Das Labrum (Fig. 6c) Ist 2, 7 - ~ - 3, 1 mal so breit wie lang. Die Behaarung der latera­
len Labrumberelche Ist verhältnismässlg kurz und über die Labrumoberfiäche sind nur vereinzelt 
Haare verteilt. An der Innenseite des Inclsors der Mandibeln befinden sich sieben bis neun Zähne, 
ihre Molarfiächen weisen vierzehn Leisten auf, jede Leiste endet In fünf bis sechs Lamellen, Am 
distalen Ende der ventralen Ladenkante der Maxillen stehen sechs Kämme, die In sechs spitze 
Zähne auslaufen. Die Innenränder der G!ossa sind In Ihrer oberen Hälfte mit langen Haaren bedeckt, 
deren Verteilung sich über die Spitze der G!ossa hinaus auf das apikale Drittel der Aussenfiäche 
der Glossa erstreckt (Flg. 6d). Die Aussenränder der Superlinguae des Hypopharynx sind laterad 
erweitert und erreichen ihre breiteste Stelle In der Mitte (Flg. 6e). Die Tarsalklauen weisen meist 
zwei Zähne auf. Ein länglicher schwarzer Fleck Ist am Femur der Vorder-, Mittel- und Hinter­
beine erkennbar .Die Borsten, die auf der distalen Fläche des Vorderfemurs stehen, sind verhältnlsmäs­
sig lang und spatelförmlg (Flg. 6f). Die Pllca des ersten Klemenblattes Ist halbmondförmtg, die 
Ränder der Klemenblätter sind gezahnt, Das Lateralsklerlt des ersten Abdominalsegmentes Ist 
quadratisch, 

Datum H!lhe Temp. E, L.20°c pH 

F. so dl 
S. Goclenzo/San Bavello: 9.4.1982 240 m 13,2°C 297 pS/cm 8,5 

Matertal: Fundortangaben wurden bei ZURWERRA und TOMKA (1984) publiziert. F. so dl S, 
Godenzo/San Bavello, Dlcomano (Toscana), 240 m, 9.4.1982, leg. TOMKA und ZURWERRA, 

Differentialdiagnose: Rhlthrogena hercynla unterscheidet sich von den hier erwähnten Arten 
vor allem durch das Vorhandensein eines Femurfiecks, kaum divergierender Penlslobe_n, die gegen 
Ihr Ende hin glelchmässig schmäler werden, und einem Verelnlgungsberelch beider Loben, der in etwa 
gerade verläuft. 

Rhithrogena endenensis n. sp. •• 

Imago, ß 

Gr!lsse: K!lrperlänge: 9, 5-11 mm, Flügellänge: 10, 5-11 mm. Länge der Cercl: 22-23 mm. 
Kopf: Der Kopf Ist dunkelbraun bis schwarzbraun gefärbt. Die Dorsalfiäche der Augen Ist dun-

kel ockerbraun, lateral folgen eine schwarze und eine graue Zone, der ventrale Augenrand Ist 
schwarz gefärbt. Längere Aufbewahrung der Tiere In Alkohol bewirkt eine farbliche Veränderung 
der dorsalen Augenpartie, dieser Bereich wird bei der männlichen Imago dunkelgrau. 

Thorax: Der Thorax Ist dunkelbraun bis schwarzbraun gefärbt, 

• Nach Alkoholmaterial • 

•• Nach lebendem + Alkoholmaterial. 
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FlUgel: Die Aderung Ist dunkel nussbraun. Dae basale Viertel der FlUgelmembran Ist Im 
Durchllcht nussbraun getönt. Diese Färbung erstreckt sich Uber die basale Hälfte des Costal- und 
Subcostalfeldes, Der pterostlgmattsche Bereich Ist nussbraun getönt, die entsprechende Aderung Ist 
unverzwelgt. Bel der Bearbeitung unserer In Alkohol aufbewahrten Tiere konnten wir feststellen, 
dass der Basalteil Ihrer FlUgel opak erscheint. 

Beine~ Die Vorderbeine sowie die Tarsen der Mittel- und Hinterbeine sind dunkelbraun bis 
schwarz, die Tlbla und der Femur der mittleren Beine sind hell ollvbraun und der der hinteren 
Beine dunkel ollvbraun gefärbt. Als Folge der Konservierung der Tiere In Alkohol wird die mittlere 
und hintere Tlbla gelbbraun, der mittlere und hintere Femur hell ollvbraun. 

Abdomen: Die Abdominalsegmente sind ohne charakteristische Zeichnungen. Die Tergtte sind 
dunkelbraun wobei das achte, neunte und zehnte Terglt wesentlich Intensiver als die vorhergehenden 
Tergtte gefärbt Ist. Der Hinterrand der Tergtte ist gelbbraun. Die Gangllenbereiche an den Sterni­
ten sind schwarz pigmentiert. Die Cercl sind dunkelbraun und ohne deutliche Rlngelung, 

n. 
. ··.-.:_.·.:·::. 

f 

.. c 

Flg. 7. Rhlthrogena endenensls n. sp., männliche Imago: a - Styllger und StyUgerplatte, b - Apl­
kalanslcht des Unken Penlslobus, c - Lateralanslcht des Unken Penlslobus, d - Dorsalanslcht der 
Penislohen, e - Tltlllator; weibliche Imago: f - Ventralanslcht des 7 ., B. und 9. Abdominalsegmentes 

GenitaUen: Die StyUgerplatte (Flg. 7a) Ist nur flach eingebuchtet. Die Penlsloben von ventral 
betrachtet (Ftg. 9d) divergieren. Der Innere Aplkalzahn Ist horizontal gerichtet. Das äussere 
Aplkalende der Penlsloben läuft spitz zu. Die Apikalanslcht der Penlsloben (Flg. 7b, lOf) zeigt ei­
nen annähernd quadratischen bis rechteckigen Umriss. Der äussere Aplkalzahn Ist etwa vier mal so 
lang wie der Innere. Grosser und kleiner Apikalzahn sind zueinander parallel gerichtet. Die Ejaku­
lationsöffnung Ist spaltförmlg. Die Aplkalfiäche Ist aus lateraler Sicht nicht erkennbar (Flg. 7c). 
Das apikale Ende der Penlsloben Ist laterad gebogen (Flg. 7d). Die Tltlllatoren (Flg. 7e) sind ver­
hältnlsmässlg schmal, Ihr oberes Ende läuft In etwa drei Zähne aus. 

Flg. 8, Rhlthrogena endenensls n. sp„ Nymphe: a - Labrum, b - Inclslvberelch der rechten Man­
dibel, c - Kammborste des distalen Endes der ventralen Ladenkante der Maxille, d - linker Teil 
der Glossa und Paraglossa, e - Hypopharynx, f - Borsten, die auf der distalen Fläche des Vorder­
belnfemurs stehen, g - erstes Ktemenblatt, h - zweites Klemenblatt, 1 - drittes Kiemenblatt, l -

viertes Klemenblatt, k - siebentes Kiemenblatt 
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Imago, ~ 

Grösse: Körperlänge: 8-10 mm, FlUgellänge: 10-11, 5 mm, Länge der Cerct: 10-14 mm. 

Die Färbung der weiblichen Imago entspricht derjenigen der männlichen, jedoch Ist Ihre FlU­
gelmembran ungetönt. Die Subgenitalplatte findet sich In Flg. 7f dargestellt. 

Eier (der Imago entnommen) 

Grösse:Länge: 249· 2 34 um, Breite: 180-192 um.Das Verhältnis von Länge zu Breite betragt 1, 38:1. 

Die Form der Eier Ist oval und Ihre Chorionoberfläche Ist mit Mlkrogranula bedeckt (Flg. 
lle), Die Makrogranula sind über die gesamte Eioberfläche verteilt und erreichen an den Eipolen 
ihre grösste Dichte. In diesen Polbereichen betragt die Höhe der Makrogranula gegenüber der Cho­
rlonoberfläche 2, 5-4, 5 pm. 

Sublmago 

Grösse: Körperlange: 8, 5-9, 5 mm, Flügellänge: 10-11 mm, Länge der Cercl: 9-11 mm. 
Kopf: Der Kopf Ist schwarzbraun gefärbt, Die Augen sind zonlert: die Dorsalfläche der Augen 

Ist dunkel gelbbraun, lateral folgen eine schwarze und eine graue Zone, Der ventrale Augenrand 
Ist schwarz. Die Dorsalfläche der Augen nimmt nach längerer Aufbewahrung der Tiere In Alkohol 
einen rotbraunen bis rotgrauen Farbton an. 

Thorax: Der Thorax Ist schwarzbraun gefärbt. Die Flügel sind duf'.kelgrau und haben einen 
Vlolettstlch. Die F!ügeladerung Ist gegenüber der Membran dunkler. Die Vorderbeine sowie die Tar­
sen sind dunkelbraun, der Femur der Mittel- und Hinterbeine Ist ohne Fleck und olivbraun, die Tl­
blae sind heller und gelbbraun. Bel Alkohol-Material sind Tlblae und Femora der Mittel- und Hin­
terbeine welss bis gelbbraun gefärbt, ' 

Abdomen: Die Abdominaltergite sind dunkelbraun und die Sternlte etwas heller gefärbt. Der 
Hinterrand der Tergite Ist gelbgrau bis gelbbraun. Die Pigmentierung der Ganglienberetche an den 
Sterntten Ist sichtbar. Die Cercl sind schwarzbraun. 

Nymphe* 

Grösse: Körperlänge: 8-10 mm, Länge der Cerct: 7-8 mm. 
Die Nymphen sind schlank gebaut. Ihr Kopf Ist dunkelbraun gefärbt. Die Dorsalfläche der 

Augen Ist bei männlichen Nymphen rotbraun; lateral folgen eine graublaue und eine schwarze Zone, 
Die Augen der weiblichen Nymphen sind schiefergrau gefärbt, Das Labrum (Flg. Sa) ist 3, 1 - ~-
3, 5 mal breiter als lang. Die Lateralberelche des Labrums sind mit langen Haaren bedeckt, die 
sich entlang des Aussenrandes zur Mitte hin kontinuierlich verkürzen. Ihre distalen Enden bilden 
gemeinsam mit der Mitte des apikal verlaufenden Randes eine horizontale Linie, An der Innenseite 
des distalen Inctsors der Mandibeln (Flg. 8b) befinden sich sieben bis neun Zähne. Der Molarbe­
relch der Mandibeln weist sechzehn bis siebzehn Leisten auf, jede Leiste endet In vier Lamellen. 
Am distalen Ende der ventralen Ladenkante der Maxille stehen neun kräftige Kammborsten (Ftg.8c), 
die sieben bis neun spitz zulaufende Zähne tragen. Der Innenrand der Glossa (Fig. 8d) Ist, ausge­
hend von seiner Spitze, bis zur Hälfte mit langen Haaren bedeckt. Die Superllnguae sind schmal 
und bis zu zwei Drittel von der zungenförmigen Lingua bedeckt (Flg. 8e). 

Die Vorderbeine sind braun, die Mittel- und Hinterbeine welss bis gelbbraun und ohne Femur­
felck. Die auf der distalen Fläche des Femurs stehenden Borsten sind spatelförmlg (Flg. 8f), Die 
Tarsalklauen besitzen zwei Zähne, seltener tritt kein oder nur ein Zahn auf. Das Abdomen Ist 
braun bis dunkelbraun gefärbt. Die Pigmentierung der Gangllenberelche Ist an den Sternlten sichtbar. 
Das Lateralsklerlt des ersten Abdominalsegmentes Ist quadratisch. Die Ränder der Klemenblätter 
sind eingebuchtet (Flg. 8g-k). Die Pllca des ersten Klemenblattes Ist halbmondfllrmlg. Die Terml­
nalfllamente sind dunkelbraun. Das Caudalfllament Ist welss bis gelbbraun. 

• Nach Alkoholmaterial. 
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Ökol!!ß!e 

Datum Höhe Temp. E.L.20°c pH 

FlUelabach/Engl, Davos: 31.7.1984 1760 m 12,6°C 29 µS/cm 7,2 

Beverln/Bever: 2.e.1984 1708 m 11. 9°c 56 µS/cm 

Bur En/Resgl1t, Ramo11cb: 1.8.1983 1130 m 9,o0 c 161 µS/cm 8,0 

1.8.1984 1130 m 8,o0c 109 µS/cm 

Material: Holotypus: 1 ß Imago (Nummer: 6276, deponiert in der Entomologischen Abteilung 
des Zoologischen Instituts der Universität Freiburg, Schweiz), leg. HEFT!, METZLER, 1760 m, 
31. 7 .1984, Flilelabach/Engt, Davos. Paratypen: 31 d Imagines. Syntypen: 24 ~ Imagines, 8 Sub­
lmaglnes, 10 Nymphen. 1 ß Imago und 1 Nymphe dieser Para- bzw. Syntypen wurden Im Naturwis­
senschaftlichen Museum Budapest hinterlegt. 
Rhltnrogena endenensls wurde erstmals 1980 durch STUDEMANN und Zl'RWERRA Im Engadln fest­
gestellt und konnte In den folgenden Jahren auch noch In angrenzenden Gebieten beobachtet werden. 

Differentialdiagnose: Als Charakterlslerungsmerkmal dient die deutlich erkennbare Plgmentleruo.;; 
der Ganglien berelche an den Sternlten, welche die Abgrenzung von Rblthrogena endenensls gegen­
Uber R. slbllllna, R. hercynla und R. hybrlda erlaubt. An den Femora tritt kein Punkt, Fleck 
oder Strich auf. Die apikalen Enden der Penlsloben sind nicht laterad erweitert, und die Plica des 
zweiten bis sechsten Kiemenblattes Ist nicht violett gefärbt, wodurch die Abtrennung von R. nlvata 
ermöglicht wird. Eine Trennung zwischen R. endenensls und R. puthzl Ist auf der Basis der Auf­
sicht der Penlsloben (bei R. endenensls mehr viereckig, bei R. puthzl mehr halbkreisförmlg) und 
anhand der apikal distalen Enden der Penlsloben (bei R. endenensls spitz zulaufend, bei R. puthzi 
schräg abgeschnitten) möglich. Darüberhinaus weichen Elgrösse und das Verhältnis von Länge und 
Breite der Eier voneinander ab. 
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Flg. 11. Eier von: a - Rhlthrogena slblllina n.sp., b - R. nlvata (Eator., 1871), c - R. hybn~a 
Eaton, 1885, d - R. hercynla Landa, 1969, e - R. endeoensls n.sp. 
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DISKUSSION 

Nach der Gruppeneinteilung von SOWA (1984) können als wesentliche Merkmale fUr die Cha­
rakterisierung der R. hybrlda-Gruppe Penisform und Form der Pllca am ersten Kiemenblatt heran­
gezogen werden. Diesen morphologischen Merkmalen und unseren biochemischen Befunden entspricht 
die Einteilung der von uns untersuchten Arten R. hybrlda, R, hercynla, R. degrangel u. R. slbil­
lina In ein und dieselbe Gruppe. 

Die von uns berücksichtigten ökologischen Daten beziehen sich auf Höhenlage und Eigenschaf­
ten des Wassers. 

- R. nlvata fanden wir In hochalpinen Höhenlagen Im epirhithralen bis rhithra!en Bereich der Bäche 
und kleineren Flilsse. Dementsprechend Ist die elektrische Leitflihigkelt extrem niedrig, und der 
pH liegt am unteren Rand des alkalinen Bereiches. 

- R. endenensls tritt In hochalpinen bis alpinen Höhenlagen des eplrhlthralen bis rhithraljli:!(ßerelches 
der Bäche und kleineren Flilsse auf. Dabei liegen die pH-Werte In den Habitaten von n•;··endenen­
~ etwas höher als In den Habitaten von R. nlvata. 

- Der Verbreitungsbereich von R. hybrlda liegt In alpinen bis montanen Höhenlagen Im epirhithra!en 
bis rhithralen1Berelch der Bäche und Bergf!ilsse. Die von uns festgestellte elektrische Leltfahig­
kelt und der gemessene pH-Wert liegen höher als bei den vorangehend besprochenen Arten ent­
sprechend der tieferen Höhenlage. 

- R. sibllllna fanden wir In der montanen Region Im eplrhithralen Bereich der Bergbiiche. Die je­
weils festgestellten Charakteristika des Wassers sind fUr R. slbilllna und R. hybrlda äusserst 
ähnlich. 

- R. hercvnia konnten wir bisher nur in kleineren bis mlttelgrossen Flilssen des Flachlandes fest­
stellen. Mit dieser Höhenlage korrellleren die relativ hohen Werte für pH und elektrische Leit­
fähigkeit. 

Die hier besprochenen ökologischen Daten wurden ermittelt, sobald reife Larven In den einzel­
nen Habitaten auftraten. Die weiteren Lebensstadien konnten durch Aufzucht In wenigen Tagen er­
halten werden. 

SUMMARY 

In the present paper Rhithrogena slbllllna n. sp. from ltaly and Rhlthrogena endenensis n.sp. 
from the eastern part of the Swlss alps are descrlbed. The two specles Rhlthrogena endenensls 
n. sp. and Rhlthrogena puthzl are compared. A redescrlptlon of the specles Rhlthrogena nlvata. 
Rhlthrogena hybrida and Rhlthrogena hercynla covers all developmental stages. A survey of the 
differential dlagnosla and the ecology for the five mentloned taxa ls submltted • 

• 
An dieser Stelle möchten wir Herrn Prof. Dr. G. LAMPEL fUr die Durchsicht und Korrek­

tur des Manuskripts danken, desgleichen Herrn Dipl. Bio!. D. HEFT! für die Ermittlung der ökolo­
gischen Daten und seine hilfreiche Unterstiltzung beim Sammeln und beider Aufzucht des bearbeiteten 
Tiermaterials. Frau M. JANKE danken wir !Ur alle notwendigen Praparatlonsarbelten und Herrn H. 
GACHOUD !Ur die Entwicklung der REM-Aufnahmen. 
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